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Der Morgen danach oder
wie Kasper wütend wurde

Nach unserem Nachtspaziergang im Wald wollte Kasper nicht nach Hause, auf gar kei-
nen Fall. Wer weiß, was für große Tiere da sonst noch herumlaufen im Wald. Kasper
hat also bei mir übernachtet1, auf dem Sofa.

Kasper: Gehen wir in den Wald, Till! Dann sehen wir die Tiere, die wir in der
Nacht nur gehört haben!

Till: Nein, das glaube ich nicht, nachtaktive Tiere schlafen am Tag.

Kasper: Nacht... akt... - was meinst du?

Till: Tiere, die nachts wach bleiben, nachtaktive Tiere2 heißt das.

Kasper: Wie dein Nachbar!

1  übernachten = über Nacht bleiben, schlafen
2  nachtaktive Tiere: der Uhu, die Fledermaus, die Katze
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Till: Nein, mein Nachbar ist nur aktiv in der Nacht, wenn er aufs Dorffest
geht. Sonst gar nicht!

Kasper: Wieso hat er eigentlich auf dich gehört, ich meine, 
wieso hat er dir gehorcht? "Rrrechts umm!! 
Und vorrwäärtss, marrsch!" 

Till: Wieso nicht? Er war halt einmal Soldat. Da war doch 
die Musik vom Dorffest.

Kasper: „Um-pf um-pf tröterö!!“

Till: Genau, und wenn er ein Glas zu viel hat1, dann wird er 
vielleicht wieder Soldat.

Kasper: Und Soldaten müssen gehorchen, meinst du das?

Till: So ist es.

Kasper: Till, er ist im Garten! Und er hat schon wieder 
einen Verband um den Kopf! Gehen wir raus?

Till: Also, gehen wir raus ...

1  ein Glas zu viel haben = betrunken sein
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Till: Guten Morgen, Herr Nachbar, wie geht's?

Nachbar: Was ist los? Was wollen Sie?

Kasper: Guten Morgen, Herr Nachbar, wie geht's?

Nachbar: Gut! Mir geht's gut!

Kasper: Aber, aber der Verband am Kopf - wieso haben Sie schon wieder ... ?

Nachbar: Ich habe gesagt, mir geht's gut!!
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1  Rasen mähen = beliebte Wochenendbeschäftigung von Gartenbesitzern
2  der Rasen = eine Fläche mit dichtem, kurzem Gras
3  Gehen Sie zum Teufel! = Hauen Sie endlich ab! Lassen Sie mich in Ruhe!

Till: Komm, Kasper, wir gehen!

Kasper: Gehen wir angeln? Oder gehen
wir im Wald spazieren?

Nachbar: Gehen Sie zum Teufel3!!

Till: Wieso mähen1 Sie schon wieder Ihren Rasen2? Sie haben ihn doch erst
vorgestern gemäht!

Nachbar: Ich mähe meinen Rasen, wann es mir passt. Ich 
will meinen Rasen kurz, wenn Sie nichts dagegen haben!

Kasper: Die Blumen haben etwas dagegen. Wenn Sie 
dauernd Ihren Rasen mähen, können die Blumen 
gar nicht wachsen!

Nachbar: Blumen in meinem englischen Rasen!? 
Der ist nicht ganz richtig ... im Kopf.

Kasper: Hören Sie auf!! Hören Sie endlich auf! 
Sie sind nicht ganz richtig im Kopf! Sie haben 
doch ständig einen Verband am Kopf, nicht ich!!
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Gehen wir in den Wald, Till! 
Dann sehen wir die Tiere, die wir in der Nacht nur gehört 
haben!
Nein, das glaube ich nicht. Nachtaktive Tiere schlafen am
Tag.
Nachtaktiv - was bedeutet das?
Das sind Tiere, die nachts wach bleiben.

Wieso hat er eigentlich auf dich gehört, der Nachbar?
Ich meine, wieso hat er dir gehorcht? 
Wieso nicht? Er war halt einmal Soldat.
Und Soldaten müssen gehorchen.

Wieso mähen Sie schon wieder Ihren Rasen? 
Ich mähe meinen Rasen, wann es mir passt. 
Sie haben ihn doch erst vorgestern gemäht!
Ich will meinen Rasen kurz, wenn Sie nichts dagegen haben!
Wenn Sie dauernd Ihren Rasen mähen, können die Blumen
gar nicht wachsen!

Hören Sie auf! 
Hören Sie endlich auf! 
Sie sind nicht ganz richtig im Kopf!

Komm, Kasper, wir gehen!
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Das Militär 

Für alle männlichen Staatsbürger in Deutschland
besteht eine Wehrpflicht. Als Ersatz kann auch
Zivildienst geleistet werden. Die Bundeswehr be-
steht ungefähr je zur Hälfte aus Wehrpflichtigen
und Soldaten auf Zeit bzw. Berufssoldaten. 

D die Bundeswehr (Wehrpflicht: 14 Monate)

A das Bundesheer (Wehrpflicht: 6 Monate 
+ 60 Tage)

CH die Schweizer Armee (Wehrpflicht: 17 Wochen 
und mehrere Wiederholungswochen)

Was machen die Leute auf dem Land am Wochenende:

in die Kirche gehen, Verwandte und Bekannte besuchen, aufs Dorffest gehen,

ins Gasthaus (essen) gehen, Karten spielen, an Glücksspielen teilnehmen 

(Tombola/Lotto usw.), zum Fußballspiel gehen, wegfahren/ins Grüne fahren,

das Auto waschen, im Garten arbeiten, Rasen mähen, Sport treiben, usw.


